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Das Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e. V. fördert bundesweit die Chancengleichheit 
von Frauen und Männern sowie Vielfalt als Erfolgsprinzip in Wirtschaft, Gesellschaft und technologischer 
Entwicklung. Mit rund 65 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern setzt Kompetenzz erfolgreich bundesweite 

Projekte und Initiativen um.



 Entwicklung eines Leitfadens zur Durchführung qualitativ hochwertiger MINT-Projekte 
 Vorbild-Broschüre: „Wie MINT-Projekte gelingen!“ (Baden-Württemberg) 

 Ziel: dem Fachkräftemangel entgegen wirken
 Unterstützung der MINT-Akteurinnen und  -Akteure 

 Auftrag der MINT-Geschäftsstelle Rheinland-Pfalz zur Erstellung einer Broschüre an das Kompetenzzentrum Technik-
Diversity-Chancengleichheit e. V. 

 Zentrale Fragen, die in der Broschüre behandelt werden: 
o Welche Qualitätskriterien müssen in MINT-Projekten beachtet werden, um Jugendliche für diese Maßnahmen 

• zu gewinnen,

• nachhaltig für MINT zu begeistern und 

• ihr Selbstvertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken? 

o Wie können insbesondere Mädchen gewonnen werden? 

o Welche weiteren Zielgruppen müssen angesprochen werden?
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Hintergrund



Institutionen und Personen, die  MINT-Maßnahmen und Projekte anbieten:
o Kitas und Schulen
o Außerschulische Projektträger wie Stiftungen, Wirtschaftsorganisationen, Verbände und Gewerkschaften 
o Hochschulen
o Unternehmen

Konkret:
o Pädagogische Fachkräfte im Elementarbereich
o Lehrkräfte und Verantwortliche für die Berufsorientierung an Schulen
o Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Bundesagenturen für Arbeit
o Ausbilderinnen und Ausbilder
o Personalverantwortliche in Betrieben und Institutionen
o Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für MINT
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Wer soll mit der Broschüre erreicht werden?



 Praxisorientierte Einführung in das Thema gendersensible Berufsorientierung
 Vorstellung von Qualitätskriterien für Projekte und Maßnahmen
 Vorstellung von Kooperationsmöglichkeiten zwischen Schule, Unternehmen, Institutionen
 Vorstellung von Best-Practice-Beispielen

• entlang der gesamten Bildungskette (in Kitas und Grundschulen ebenso wie in der Sek I und der Sek II 
sowie für die Bereiche Ausbildung und Studium)

• die die Vielfalt der aktuellen Projektlandschaft in Rheinland-Pfalz abbilden (Fokus:  Angebote 
unterschiedlicher Hochschulen/Institution/Unternehmen)

• Fokus liegt auf Projekten in Rheinland-Pfalz
• und auf Projekten, die gut übertragbar sind
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Was soll mit der Broschüre erreicht werden?
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Titel und Inhalt
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Aufbau der einzelnen Kapitel – S. 1+2
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Aufbau der einzelnen Kapitel - S. 3+4
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Profil und Passung

 Zentral für die Planung: Zielgruppe festlegen, Maßnahme planen
 Es gibt nicht das eine Angebot, mit dem Jugendliche bestmöglich im Bereich MINT begeistert und gefördert 

werden können.

• Koedukativ oder monoedukativ?
• Eintägig, mehrtägig, 

längerfristig?
• Welche Kooperationen sind 

sinnvoll?
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Gendersensible Ansprache in Word und Bild

 Sprache und Bilder transportieren Informationen, die u.a. (Un)Zugehörigkeit oder gar (Un)Erwünschtheit zum 
Ausdruck bringen.

 Problem: „Ich sage Informatiker und meine Frauen mit.“
Testen Sie sich einmal selber: Welches Bild haben Sie im Kopf, wenn von Informatikern erzählt wird, die 
gerade eine interessante App entwickelt haben? 

 Ein Angebot – zwei Möglichkeiten der Ansprache 
 Tipps für die Praxis zeigen, wie durch kleine Veränderungen in Sprache und 

Bildauswahl eine gendersensible Ansprache gelingt.

© Karin & Uwe Annas – stock.adobe.com © Monkey Business – stock.adobe.com
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Vorbilder einbinden 

 Besondere Bedeutung von Vorbildern (männlich und weiblich!)
 Möglichkeiten zur Einbeziehung von Rollenvorbildern in Projekte und Maßnahmen
 Rollenvorbilder finden
 MINT-Broschüren und Handreichungen für Lehrkräfte



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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